
 

Juli - September 2015 

in die Protestantischen 
Kirchengemeinden 
Eisenberg / Pfalz und Ramsen 

Blick 



Liebe „Blick“-Leser und -Leserinnen, 
 

im ersten Augenblick scheint es um die Wahrheit zu gehen. Also die Tatsache, 
dass das, was wir sagen, mit den tatsächlichen Bedingungen und Situationen 
übereinstimmt. Wir stimmen diesem Satz dann auch sehr schnell zu. Natürlich: 
Alles, was du sagst, sollte wahr sein. 
Dann aber zögern wir, denn wir wissen, dass kaum ein Tag vorüber geht, an 
dem wir für uns in Anspruch nehmen können, dass wir das eingehalten haben. 
Dabei müssen wir nicht einmal davon ausgehen, dass wir nicht immer die gan-
ze Wahrheit kennen und deshalb auch Unwahrheiten - sozusagen unabsicht-
lich - verbreiten. 
Nein, wir kennen die „JA - aber ….“, die „JA - so war das nicht gemeint“ und die 
„JA - aber lass mich zufrieden“. 
 

Und deshalb glaube ich, dass es Jesus in seiner Rede nicht in erster Linie um 
eine moralische Anstrengung geht, sondern um eine verbindliche und vertrau-
ensvolle Lebensgestaltung. 
Wir begegnen hier dem Aufruf Jesu zur Wahrhaftigkeit und Zuverlässigkeit in 
unserem Denken und Tun und deshalb auch im Reden. 
 

Dazu muss es aber gelingen, dass wir uns selbst gegenüber zu allererst mit 
dieser Wahrhaftigkeit und Zuverlässigkeit begegnen. Nur dann sind wir zu ei-
nem Leben fähig, bei dem die Worte wahr und authentisch sind, so dass man 
sie nicht mit Schwüren zu untermauern braucht. Sie stimmen mit dem Leben 
und Handeln überein. Sie sind zuverlässig. 
Denn das begreift die Bibel als „das Böse“, wenn man seinen Gott und dann 
sich und dann seine Mitwelt verliert und wirklich nicht in Kontakt ist. 
 

Die Kirche, und mit ihr die Gemeinden, möge uns darin bestärken und ermah-
nen, gerade weil sie auch in ihrer Geschichte die dunklen Wege der Verirrun-
gen kennt und trotzdem immer wieder sich nach der Liebe Gottes orientieren 
darf. Sie weist uns mit großer Geduld an den, der von sich gesagt hat: „Ich bin 
die Wahrheit, ….“.  
Und wieder hören wir den Aufruf Jesu zur Wahrhaftigkeit und Zuverlässigkeit, 
der sich gerade dort zeigt, wo sich die Liebe Gottes durchsetzen darf. Lassen 
wir uns von der Liebe Gottes berühren, denn: Euer Ja sei ein Ja, euer Nein ein 
Nein! 

Ihr Pfarrer Karl-Ludwig Hauth 
Titelbild: Prot. Kirche in Ramsen - Foto: Hauth 

 

Euer Ja sei ein Ja, euer 
Nein ein Nein; alles andere 
stammt vom Bösen. Mt 5, 37 

Monatsspruch Juli 



G O T T E S D I E N S T E      Juli - August 

Datum Eisenberg Steinborn Ramsen 

02.08.2015 
9. Sonntag 
nach Trinitatis 

10:00 Uhr 
mit Abendmahl 
Burmeister 
Orgel: Kirsch 

 09:45 Uhr 
Weldner 
Orgel: Werner 

15.08.2015 
Samstag 

 19:00 Uhr 
Burmeister 
Orgel: Kirsch 

 

16.08.2015 
11. Sonntag 
nach Trinitatis 

10:00 Uhr 
Burmeister 
Orgel: Kirsch 

 09:45 Uhr 
Weldner 
Orgel: Werner 

01.08.2015 
Samstag 

 19:00 Uhr 
Weldner 
Orgel: Kirsch 

 

18.07.2015 
Samstag 

 19:00 Uhr 
Burmeister 
Orgel: Kirsch 

 

19.07.2015 
7. Sonntag 
nach Trinitatis 

10:00 Uhr 
Burmeister 
Orgel: Kirsch 

11:00 Uhr 
Krabbelgottes-
dienst 
Hauth 
Orgel: Heidenmann 

09:45 Uhr 
Trotzkowski 
Orgel: Werner 

26.07.2015 
8. Sonntag 
nach Trinitatis 

10:00 Uhr 
Trotzkowski 
Orgel: Kirsch 

11:00 Uhr 
Hauth 
Orgel: Werner 

09:45 Uhr 
Hauth 
Orgel: Werner 

09.08.2015 
10. Sonntag 
nach Trinitatis 

10:00 Uhr 
Burmeister 
Orgel: Kirsch 

11:00 Uhr 
Hauth 
Orgel: Werner 

09:45 Uhr 
Hauth 
Orgel: Werner 

23.08.2015 
12. Sonntag 
nach Trinitatis 

10:00 Uhr 
Schulz 
Orgel: Kirsch 

11:00 Uhr 
Schulz 
Orgel: Kirsch 

09:45 Uhr 
Burmeister 
Orgel: Werner 



Gemeindebüro - Öffnungszeiten: 
 

MO - FR: 09:00 Uhr -12:00 Uhr 
MO - DO: 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr 

Friedrich-Ebert-Str. 15, Eisenberg, Telefon: (06351) 7213 

G O T T E S D I E N S T E   August - September 

Datum Eisenberg Steinborn Ramsen 

20.09.2015 
16. Sonntag 
nach Trinitatis 

10:00 Uhr 
Burmeister 
Orgel: Kirsch 

 09:45 Uhr 
Hauth 
Orgel: Werner 

30.08.2015 
13. Sonntag 
nach Trinitatis 

10:00 Uhr 
Burmeister 
Orgel: Kirsch 

11:00 Uhr 
Burmeister 
Orgel: Kirsch 

09:45 Uhr 
Trotzkowski 
Orgel: Werner 

05.09.2015 
Samstag 

 19:00 Uhr 
Hauth 
Orgel: Kirsch 

 

06.09.2015 
14. Sonntag 
nach Trinitatis 

10:00 Uhr 
Hauth 
Orgel: Kirsch 

 17:00 Uhr 
Fest 
an der Kirche 
Burmeister/Hauth 
Orgel: Kirsch 

13.09.2015 
15. Sonntag 
nach Trinitatis 

10:00 Uhr 
mit Abendmahl 
Jubel- 
konfirmation 
Burmeister 
Orgel: Kirsch 

11:00 Uhr 
Krabbelgottes-
dienst 
Hauth 
Orgel: N. N. 

09:45 Uhr 
Trotzkowski 
Orgel: Werner 

19.09.2015 
Samstag 

 19:00 Uhr 
Burmeister 
Orgel: Kirsch 

 

27.09.2015 
17. Sonntag 
nach Trinitatis 

10:00 Uhr 
Trotzkowski 
Orgel: Kirsch 

11:00 Uhr 
Trotzkowski 
Orgel: Kirsch 

09:45 Uhr 
Weldner 
Orgel: Werner 



Kirchenfahrdienst Eisenberg 
 
19.07. Herr Matheis 0151-26665390 

26.07. Herr Matheis 0151-26665390 

02.08. Herr Matheis 0151-26665390 

23.08. Herr Matheis 0151-26665390 

06.09. Herr Trotzkowski 45033 

20.09. Herr Matheis 0151-26665390 

27.09. Herr Matheis 0151-26665390 
 

Auskunft über die Kirchenfahrdienste 
am 09.08., 16.08., 30.08. und 13.09. 
im Gemeindebüro: 7213. 

Seniorenheim Ramsen 
um 10:30 Uhr am 24.07. Hauth 

am 28.08. und 25.09. Burmeister 

Gottesdienste 
in den Seniorenheimen 

 

AZURIT Seniorenzentrum 

um 10:00 Uhr am 14.08. Burmeister 
und am 11.09. Hauth 

 

DSK Seniorenzentrum 

um 10:00 Uhr  
am 17.07. Hauth 

07.08. und 21.08.Burmeister 
04.09. Hauth, 18.09. Burmeister 

Orgel: Eichling 

Kirchenfahrdienst Ramsen 
 
„Den Berg zur Kirche schaffe ich 
nicht mehr.“ - Wer eine kostenlose 
Fahrgelegenheit zum Gottesdienst 
braucht, wendet sich bitte an: 
 

19.07. Frau Weldner 4906565 
26.07. Frau Rübenacker-Tann 
 3993954 
02.08. Frau Weldner 4906565 
09.08. Frau Scherr  42020 
16.08. Frau Weldner 4906565 
23.08. Frau Weldner 4906565 
30.08. Frau Scherr  42020 
06.09. Frau Schmitt 8977 
13.09. Frau Rübenacker-Tann 
 3993954 
20.09. Frau Schmitt 8977 
27.09. Frau Weldner 4906565 

 

Wer aus gesundheitlichen Gründen 
nicht zum Gottesdienst kommen 
kann, aber gerne das Abendmahl 
feiern möchte, kann sich für ein 
Hausabendmahl bei Pfarrerin 
Burmeister melden, Telefon: (06351) 
1230430 oder bei Pfarrer Hauth, Te-
lefon: (06351) 8419. 

Hausabendmahl 

Kindergottesdienst für alle Kin-
der von 5 - 11 Jahre 

in Ramsen 
 

In der Regel jeden 
Sonntag ab 11:00 Uhr 

in der Prot. Kirche 
in Ramsen. 

 
 

Die nächsten Termine:  
Kigo am 19.07., 

danach Sommerpause, 
Kigo am 13.09., 20.09. und 27.09. 

Kirchenfahrdienst 
Fahrer(innen) gesucht 

 

Wir suchen Verstärkung für unseren 
Kirchenfahrdienst in Eisenberg. Wer 
uns helfen möchte, gehbehinderte 
und ältere Menschen aus dem Stadt-
gebiet zum Sonntagsgottesdienst in 
die Kirche zu fahren, entweder mit 
unserem Kirchenbus oder dem priva-
ten PKW, melde sich bitte im Ge-
meindebüro, Telefon: (06351) 7213. 







Gottesdienst bei der Feuerwehr Eisenberg 
 

anlässlich des Feuerwehrfestes am 23. August laden wir sehr 
herzlich um 10:00 Uhr zum ökumenischen Gottesdienst ins Gerä-
tehaus der Feuerwehr Eisenberg ein. Von protestantischer Seite 
wird Pfarrerin Luise Burmeister diesen Gottesdienst gestalten, der 
mit Dank und Fürbitte den Dienst der Feuerwehrmänner und 
-frauen begleitet. 

 

Jesus Christus spricht: Seid 
klug wie die Schlangen und oh-
ne Falsch wie die Tauben. Mt 10,16 

Monatsspruch August 

Presbyterium 
Ramsen 

 

Das Presbyterium 
Ramsen trifft sich am 
Donnerstag, dem 23. 
Juli, um 20:00 Uhr im 
Kirchensälchen.  Pres-

byteriumssitzungen sind in der Regel 
öffentlich.  
Am 11. Sept. gibt es dann ein ge-
meinsames Grillfest mit dem Presby-
terium aus Eisenberg am Haus der 
Kirche 

Frauenbund  
Eisenberg 

 

Zum Abschluss des 
ersten Halbjahrs trifft 
sich der Frauenbund 
am Donnerstag, dem 
23.07., um 15:00 Uhr 

im Waldhaus des Pfälzerwald-
Vereins an der Kreuzeiche. Es gibt 
eine Mitfahrgelegenheit um 13:30 
Uhr am Evang. Gemeindehaus. - 
Start nach den Sommerferien ist am 
17.09. um 15:00 Uhr. 





 

Wenn ihr nicht umkehrt und 
werdet wie die Kinder,  
so werdet ihr nicht ins 

Himmelreich kommen. Mt 18,3 

Monatsspruch September 

Öffnungszeiten: 
Montag: 

09:00 – 12:00 Uhr 
Dienstag / Donnerstag / Freitag 

15:00 – 18:00 Uhr 

VEREIN HELFENDE HÄNDE  
Eisenberg / Pfalz e.V. 

AKTIONSWOCHE 
vom 07. - 11. Sept. 2015 

10 Jahre DIAKONIELADEN 
 

SECOND-HAND  
für jedermann 

Kleidung  
und Schuhe  

für Erwachsene  
aus 2. Hand 



Jubelkonfirmation 
 
Der Festgottesdienst 
mit Pfarrerin Burmeister 
zur Jubelkonfirmation 
mit Feier des Heiligen 
Abendmahls findet am 
Sonntag, dem 13. Sep-

tember 2015, um 10:00 Uhr in der 
protestantischen Kirche zu Eisen-
berg statt. 
Geehrt werden die Konfirmandinnen 
und Konfirmanden der Jahrgänge 
1955 (Diamantene-), 1945 (Eiserne-) 
und 1935 (Eichen-Konfirmation). Die 
Jubilare treffen sich um 09:30 Uhr 
zum Gruppenfoto vor der Kirche. Sie 
sind am Nachmittag bei Kaffee und 
Kuchen Gäste der Kirchengemeinde 
um 15:00 Uhr im Evangelischen Ge-
meindehaus. 

 
Am Samstag nach der 
Eisenberger Kerwe ist 
am 12. September ab 
15:00 Uhr wieder Ost-

landstraßenfest. Mit dem Erlös, vor 
allem vom Verkauf der Lose für die 
Tombola, unterstützen die Ostland-
sträßler seit vielen Jahren den 
„Fonds zur Unterstützung von be-
dürftigen Eltern von krebs- und 
schwerstkranken Kindern“. 
Unter der Leitung von Pfarrerin 
Burmeister und Verbandsbürger-
meister Frey unterstützt der Fonds 
Familien bei schwerster Krankheit 
eines Kindes in den Bereichen, wo 
sonst niemand hilft. 

Ostlandstraßenfest 



 

Ausblick: 

 

03.10. Autofreies Eistal 

04.10. Erntedankfest 
   Ramsen und Eisenberg 

10.10. Dekanatsfrauentag 

11.10. Erntedankfest 
   Steinborn 

17.10. Erlebniskirche 

18.10. Hubertusmesse 
   Prot. Kirche Eisenberg 

19.10.-30.10.  Herbstferien 

25.10. Tauferinnerungsgottes 
   dienst Eisenberg 

31.10. Reformationstag 
   im Haus der Kirche 

08.11. Gemeindetag 
   und Silberne Konfirmation 

13.11. Jugendgottesdienst 
   Eisenberg 

18.11. Buß- und Bettag 

29.11. Krabbelgottesdienst 

Die ersten Früchte werden geerntet 
und es wird Zeit die Saison 2015 der 
„Frommen Früchtchen“ zu starten. 
Weit über 1.000 € konnten wir im 
letzten Jahr verdienen. Im Herbst 
werden wir wieder auf dem Markt 
„Fromme Früchtchen“ verkaufen - 
selbstgemachter Fruchtaufstrich. 
Unsere Bitte: Wer uns ein paar Mar-
meladen oder Gelees kochen will, 
soll sich bitte vorher passende Glä-
ser im Gemeindebüro abholen. 
Wir freuen uns über eine bunte 
Auswahl sehr unterschiedlicher 
„Frommer Früchtchen“ - ganz beson-
ders über besondere, aufwendige, 
seltene Sorten. (z.B.: Apfelgelee ko-
chen viele Menschen selbst, Quitten 
eher nicht).  
Von allen Sorten benötigen wir einen 
Zettel mit allen Inhaltsstoffen. Wer 
Früchte zum Ernten hat, aber nicht 
selbst kochen kann, darf uns auch 
anrufen - evtl. kommen wir vorbei 
und holen die Früchte ab. 
(Lagern Sie bitte die Gläser bis zum 
Herbst bei sich. Ende September 
sammeln wir sie ein.) 



Pfingstzeltlager 2015 im Waldschwimmbad Eisenberg 
Ein herzliches Dankeschön an unsere Verbandsgemeinde,  

der Bademeisterin Romana Bethge mit ihrem Team und  
der DLRG Eisenberg für die tolle und großzügige Unterstützung. 



Deutscher Evangelischer  
Kirchentag in Stuttgart 

 

Wenn ich ein Brainstorming zum Kir-
chentag machen würde, dann fielen 
mir Worte ein wie: voll, heiß, aufre-
gend, Wege finden, laut, leise, Neu-
es entdecken, live erleben, Musik, 
neue Lieder, Wasserstraße, lachen, 

weinen, besinnen, hören, Gebet. Vor 
allem das „Vater unser“ wurde in die-
sen Tagen im Juli für mich wieder 
viel bewusster zu einem Gebet, das 
auf der ganzen Welt von allen Chris-
ten gleichermaßen gesprochen wird. 
In vielen Sprachen und im Zentrum 
Jugend auch in der Gebärdenspra-
che. Menschen in der Welt und Inklu-
sion, zwei gewichtige Themen in den 
Tagen in Stuttgart. Inklusion ist dabei 

das neue Zauberwort, das dafür 
steht, Menschen mit Behinderungen 
so in den Alltag zu integrieren, dass 
ihre Behinderung nicht mehr im Mit-

telpunkt steht. Ausprobiert werden 
konnte das beim Rolli-Parcours, in 
der Blindenschrift-„Schule“ u.v.m. 
Sich einfühlen in eine Welt, die nicht 
anders ist, aber andere Herausforde-
rungen hat. Einfühlen um klug zu 
werden, ein Aspekt, der dem Motto: 

„Damit ihr klug werdet“ zugrunde lag. 
Eine starke Veranstaltung mit star-
ken Worten, Denkanstößen und viel-
leicht auch neuen Einsichten, die als 
Resümee eigentlich nur eines zulas-
sen. Immer wieder gerne!  
 
2017 zum Reformationsjubiläum 
gleich an mehreren Orten. Kirchen-
tag unterwegs wird es heißen, unter-
wegs werden dann alle Teilnehmer/-
innen sein zwischen Magdeburg, Je-
na, Weimar, Leipzig, Erfurt, Dessau 
und Halle. Hauptveranstaltungsort 
wird allerdings Berlin sein. Der Ab-
schlussgottesdienst ist bisher in Wit-
tenberg geplant. 

Andrea Wrede 





SÖA-
Jahresausflug 

 
Am 13. Juni fand 
der Jahresausflug 
des Sozialpolitisch 

Ökumenischen Arbeitskreises (SÖA) 
statt und erfreute sich eines regen 
Zuspruchs. Mit 47 Personen an Bord 
ging die Reise im Doppeldeckerbus 
zum Karmelitenkloster Springiers-
bach im Landkreis Bernkastel-
Wittlich. Als Ortsteil von Bengel liegt 
es in einem malerischen Nebental 
der Mittelmosel. Pater Elias empfing 
uns vor der Klosterkirche und erzähl-
te, dass der erste Kirchenbau im ro-
manischen Baustil vor knapp 900 
Jahren entstand und nur noch einige 
Säulen davon erhalten sind. Der 
heutige Kirchenbau ging sehr zügig 
vonstatten. Nach Plänen des Straß-
burger Baumeisters Paulus Stehling 
wurde er 1769 - 1772 ausgeführt - 
ein einschiffiger Barockbau mit ei-
nem hohen Turm mit Zwiebelhaube. 

Dann durften wir eintreten und waren 
sogleich beeindruckt von der prächti-

gen Ausstattung, die Stilmerkmale 
der Bauzeit, nämlich des späten Ro-
koko und des frühen Klassizismus 
aufweist. Wir nahmen Platz und Pa-
ter Elias wies auf die Deckenmalerei 
hin, die 1773 ausgeführt wurde und 
1940 infolge eines Brandes, wobei 
das Tonnengewölbe zum großen Teil 
in den Kirchenraum stürzte, beim 
Wiederaufbau mühselig rekonstruiert 
werden musste. Die Heilige Dreifal-
tigkeit, Mariens Himmelfahrt und Au-
gustinus, den Ordenspatron der frü-
hen ersten Kirche, zeigen die drei 
Hauptgemälde. 

Am Hochaltar stehen neben dem 
Tabernakel die im Karmelitenorden 
besonders verehrten alttestamentari-
schen Propheten Elija und Elischa. 
Darüber bildet ein Fries den Sockel 
für die Krone des Altars. Hier ist 
„Maria vom Berge Karmel“ darge-
stellt, wie sie dem Ordensgeneral 
Simon Stock und Skapulier über-
reicht. Das Skapulier ist der Über-
wurf, den die Mönche über Brust und 
Rücken tragen. 

Hinter den Seitenaltären befindet 



sich das mit reichem Schnitzwerk 
versehene Chorgestühl. Auch die 
Wangen der Kirchenbänke sind zur 
Gangseite mit schönen Schnitzerei-
en verziert. 

In Springiersbach leben heute 5 Or-
densbrüder. Weitere deutsche Kar-
melitenklöster befinden sich in Bam-
berg, Mainz, Straubing, Erlangen, 
Köln, Duisburg und Marienthal. Der 
Karmelitenorden entstand Anfang 
des 13. Jahrhunderts. Der Prophet 
Elija und Maria sind die beiden gro-
ßen biblischen Leitbilder für die Spiri-
tualität des Ordens. Aus der Verbun-
denheit mit Gott in Gebet und Medi-
tation engagieren sich die Karmeliten 
nach dem Vorbild Marias und des 
Propheten Elija in Kirche und Welt 
und sind inmitten der Menschen in 
verschiedensten Formen der Seel-
sorge tätig. 

Mit dem Bus ging es dann nach Ben-
gel, wo wir im „Alten Gasthaus Pütz“ 
bestens bewirtet wurden. 

Gestärkt traten wir die Weiterfahrt 
nach Bernkastel-Kues an. Der Ta-
gesablauf hatte inzwischen den Zeit-
plan überzogen und so blieb für die 
Stadtführung nur eine halbe Stunde 
Zeit, in der uns die Führerin mit der 
Stadtgeschichte vertraut machte. Im 
engen Tal der Mosel war für weit 
ausladende Bauten kein Platz und 
auch die Stadtmauer setzte Grenzen 
- also wurden die meisten Häuser 
mehrgeschossig errichtet. Am Karls-
bader Platz sind an einem Fach-
werkhaus verschiedene Hochwas-
sermarken angebracht. Im Februar 
1784 „ertrank“ die Stadt geradezu im 
Wasser, es war der höchste je ge-
messene Wasserstand der Mosel. 
Wir spazierten vorbei an vielen schö-
nen Fachwerk-Bürgerhäusern. Der 

Bär ist das Wappentier von Bernkas-
tel und seit gut 40 Jahren gibt es 
auch einen Bärenbrunnen. Wunder-
hübsch ist die Rathaus-Fassade, 
1991 wurde sie farbenprächtig reno-
viert. Der Michaelsbrunnen davor 
stammt von 1606, er zeigt den 
Schutzpatron, den heiligen Erzengel 
Michael. Am Spitzhäuschen, einem 
ganz schmalgiebeligen überhängen-
den Fachwerkhaus, sind wie in all 
den anderen Gassen viele Touristen 
unterwegs. Kein Wunder an so ei-
nem herrlich sonnigen Nachmittag. 
Der Tourismus ist ein ganz starker 
wirtschaftlicher Faktor, von dem 
Weinbau und Gaststättengewerbe 
leben. 

Wir hatten bis zur Abfahrt unseres 
Busses noch ein Stündchen Zeit, 
schauten dies und jenes an, und lie-
ßen die Besucherströme bei einer 
Tasse Kaffee oder einem Eis im 
Straßencafè an uns vorüberziehen. 

Um 17:00 Uhr bestiegen wir den Bus 
und waren kurz vor 19:00 Uhr wieder 
in Eisenberg. Ein wunderschöner, 
erlebnisreicher Tag fand seinen Ab-
schluss mit dem gemeinsamen Va-
terunser Gebet. Ein ganz herzliches 
Dankeschön an Uwe Schulz, der 
wieder ein sehr interessantes Reise-
ziel für uns gefunden hatte. 

Erika Biesterfeldt 

Therese von Lisieux, eine 

frz. Karmelitin, sagte:  

Die Grenze  

seiner Liebe ist, 

dass sie keine hat. 



Frauenbund Eisenberg -  
Freizeit in Seefeld in Tirol 

 
In diesem Jahr ging die Reise des 
Evangelischen Frauenbundes vom 
10. bis 14. Juni nach Seefeld. Pfarre-
rin Burmeister verabschiedete uns 
mit Reisesegen und Gebet und 
wünschte uns eine schöne Reise. 

Wir starteten um 08:00 Uhr am 
Evang. Gemeindehaus und fuhren 
auf der Autobahn über Stuttgart und 
Ulm nach Kempten. Am Fernstein-
see machten wir eine kurze Pause. 

die Marktstraße hoch, die zu den 
schönsten Straßenzügen Bayerns 
gehört. Die Hausfassaden der Gie-
belhäuser sind mit farbenprächtigen 
Motiven reich bemalt. Diese so ge-
nannte Lüftlmalerei stammt aus der 
Barock- und 
Rokokozeit. 

Am dritten 
Tag unter-
nahmen wir 
nach unse-
rer Morge-
nandacht eine Tagesrundfahrt bis 
nach Garmisch-Partenkirchen. Der 
Ort liegt am Fuße der Zugspitze (mit 
2.962 m Deutschlands höchster 
Berg). In Garmisch-Partenkirchen 
fanden 1936 die Olympischen Win-
terspiele statt und 1978 die Alpine 
Skiweltmeisterschaft. Wir bummelten 
über einen sehr schönen Obst- und 
Gemüsemarkt. Weiter ging es nach 
Kloster Ettal, wo wir die Klosterkirche 
besichtigten und uns mit original 
bayerischer Weißwurst, Brezeln und 
Bier stärkten. Anschließend Weiter-
fahrt bis Oberammergau, dem be-
rühmten Ort der Passionsspiele. 

Den vierten Tag genossen wir in 
Seefeld mit Wandern um den Wild-
see - schöne Kneippanlage - mit ei-
ner Pferdekutschfahrt oder Shopping 
in den schönen Geschäften. 

Nach einer sonntäglichen Andacht 
mit Glockengeläut im Musikpavillon 
traten wir die Heimreise an. Letzter 
Stopp war am Tegernsee. Unser 
Fahrer, Herr Jenne von Firma Rich-
ter-Reisen, brachte uns alle gut nach 
Hause. 

Ich möchte mich recht herzlich für 
die gute Gemeinschaft bei allen be-
danken. 

Hilde Blüm 

Danach kamen wir in unserem schö-
nen Vier-Sterne-Hotel „Karwendel-
hof“ in Seefeld an. Seefeld ist ein 
sehr schöner Ferienort und liegt 
1.200 Meter hoch zwischen Karwen-
del- und Wettersteingebirge. Wir 
fühlten uns alle sehr wohl. 

Am zweiten Tag fuhren wir nach 
reichhaltigem Frühstück nach Mitten-
wald, der berühmten Geigenbau-
erstadt. Von hier ging es weiter nach 
Bad Tölz und dort von der Isarbrücke 



Am 20. Juni war unser Sommerfest. 
Wir bedanken uns ganz herzlich  

bei allen Helfern und Helferinnen,  
die dazu beigetragen haben unser 

Fest gelingen zu lassen. 

Sommerfest in unserer KiTa 



Eine Aktion des Kigo's in Ramsen zum Thema: Wo kommt unsere Bibel her? 
- in Stein gemeißelt!          - auf Papier geschrieben!   - in Mengen gedruckt! 

Kleines Zeltlager  
in Ramsen 

20. und 21. Juni  
an der Prot. Kirche 



Evang. Frauenbund  
Eisenberg  

90. Geburtstag Frau Keil 
 
Am Sonntag, dem 21.06.2015, feier-
te unsere langjährige Leiterin und 
Ehrenvorsitzende, Frau Lina Keil, 
ihren 90. Geburtstag. Am darauffol-
genden Frauenbundnachmittag wur-
de ihr von allen Frauen ein bunter 
Geburtstagsreigen beschert mit Ge-
dichten, Liedern mit Klavierbeglei-
tung von Frau Kirsch und leckerem 
Erdbeerkuchen. 

Evang. Frauenbund Eisenberg 
- Besuch der Landesgarten-

schau am 30. Juni 
 
Unser Ausflug führte uns dieses 
Jahr zur Landesgartenschau nach 
Landau. Das Gelände wurde zuerst 
mit der Bimmelbahn erkundet, bevor 
es zu Fuß durch die verschiedenen 
Beete und Themengärten ging. Die 
Farben Rot, Lila und Blau in allen 
Schattierungen dominieren bei der 
Bepflanzung. Um 12:00 Uhr trafen 
wir uns am Kirchenpavillon „himmel-
grün“ zur ökumenischen Andacht. 
Mit vielen Anregungen, vielleicht für 
den eigenen Garten, traten wir am 
späten Nachmittag die Heimfahrt an. 





Sozialsprech-
stunde 

 
Die Sprechstunde von 
Frau Raimund zur Sozi-
al- und Lebensberatung 

und Schwangeren- und Schwange-
renkonfliktberatung im Sozialbüro im 
Evangelischen Gemeindehaus findet 
statt am 22.07., 19.08., 26.08., 
02.09., 16.09., 23.09., und 30.09., 
jeweils von 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr. 
Weitere Termine können  beim Dia-
konischen Werk in Kirchheimbolan-
den, (06352) 753257-4 vereinbart 
werden. 

 

Rat und Hilfe 
Verein Helfende Hände Eisenberg/Pfalz e.V. 

Pfarrer Karl-Ludwig Hauth (Vorsitzender) 
Kontakt über Gemeindebüro, Telefon 06351/7213 

IBAN: DE51 5509 1200 0077 2116 08 
BIC: GENODE61AZY - Bank: Volksbank Alzey-Worms  

 

Diakonieladen - Second-Hand für jedermann 
Hauptstraße 117 gegenüber der Prot. Kirche 
Öffnungszeiten: Montag 09:00 bis 12:00 Uhr,  

Dienstag, Donnerstag und Freitag 15:00 bis 18:00 Uhr. 
Rufnummer während der Öffnungszeiten: 0176-28785380.  

 

Diakonisches Werk 
Schwangeren- und Schwangerenkonfliktberatung 

Sozial- und Lebensberatung 
Frau Raimund, Dipl.-Sozialarbeiterin (FH) 

Sprechzeiten: mittwochs von 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr  
im Ev. Gemeindehaus, Friedrich-Ebert-Str. 13 

nach telefonischer Vereinbarung: 06352 / 753257-4 
 

Protestantischer Krankenpflegeverein 
Beratung und Auskünfte bei Pfrn. Burmeister (Vorsitzende) 

IBAN: DE10 5405 1990 0001 1013 69 
BIC: MALADE51ROK - Bank: Sparkasse Donnersberg 

Kinderkrebsfonds: 
IBAN: DE72 5405 1990 0001 1110 20 

BIC: MALADE51ROK - Bank: Sparkasse Donnersberg  
 

Telefon-Seelsorge 
Sagen, was Sorgen macht.  

Aussprechen, was bedrückt. Kostenfrei und verschwiegen. 
0 800-111 0 111 oder 0 800-111 0 222 

 

Familiennachrichten 
aus Ramsen 

 

 

  Taufen: 
 
 

 
07.06. Ella Mathilda Kutschan 
   (in Göllheim) 
 

12.07. Jonathan Wilding 



 
 

� Bestandserhaltung, � Sanierungen, 

� Bagger- , � Kanal- , � Maurer-, 
 � Pflaster-, � Betonarbeiten 

Inh. Alfred Pätzold, Maurermeister und 
Hochbautechniker 

Pfaffenhecke · 67304 Ramsen 
Tel. 0 63 51 / 98 91 24 · Fax 0 63 51 / 4 29 45 

Meisterbetrieb seit 1984 

 

Ihr kompetenter Partner 
in Versorgungs- und Entsorgungsangelegenheiten 

für die Sparten 
Strom, Wasser und Abwasserbeseitigung 

 

Schulstraße 18 
Telefon 06351/407 100   Fax 06351/407 207 

E-Mail: info@vgwerke-eisenberg.de 
 

www.vgwerke-eisenberg.de 

 

SECOND-HAND  
für jedermann 

DIAKONIELADEN 

Sommerliche Kleidung 
aus zweiter Hand 

Öffnungszeiten: 
Montag: 

09:00 - 12:00 Uhr 
Dienstag / Donnerstag / Freitag 

15:00 - 18:00 Uhr 

Die Broschüre des Runden Tischs 
gegen Armut ist erhältlich bei der 

Verbandsgemeindeverwaltung und 
bei den Pfarrämtern. 



Eisenberg 
Ev. Gemeindehaus - Kleiner Saal 
Friedrich-Ebert-Str. 13 

Freitag, den 31. Juli 2015 
Freitag, den 07. und 14. August 2015 
Freitag, den 04. und 25. September 2015 
 
von 09:00 - 12:30 Uhr und von 14:00 - 18:00 Uhr 
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Regelmäßige Gruppenstunden 
von CVJM und Evangelischer Jugend Eisenberg 
Sommerferien vom 27. Juli bis 04. September 2015 
 

Krabbeltreff für Kinder von 0 bis 3 Jahre und ihre Eltern 
Jeden Mittwoch von 09:30 - 11:00 Uhr im Haus der Kirche in Steinborn 

Kinderchor für Kinder ab 5 Jahren 
In der Regel freitags im Konfiraum im Ev. Gemeindehaus in Eisenberg 
von 16:00 - 16:45 Uhr 

Mädchenjungschar für alle Mädchen ab 7 bis 12 Jahre 
Jeden Dienstag von 17:00 - 18:15 Uhr im Haus der Kirche in Steinborn 

Jungschar für Jungs ab 7 bis 12 Jahre 
Jeden Donnerstag von 18:00 - 19:30 Uhr im Ev. Gemeindehaus 
in Eisenberg 

JMK - Jungmitarbeiterkreis für Jugendliche ab 13 Jahre 
In der Regel jeden Mittwoch im Konfiraum im Ev. Gemeindehaus 
in Eisenberg um 19:00 Uhr: 15.+22.07. FZ-MAK FZ 2, 
Sommerzeltlager vom 27.07. bis 07.08. 

Regelmäßige Gruppenstunden 
der Evangelischen Jugend Ramsen 
 

Kindergottesdienst für alle Kinder von 5 - 11 Jahre 

In der Regel jeden Sonntag ab 11:00 Uhr in der Prot. Kirche in Ramsen: 
19.07., anschließend Sommerpause, 13.09., 20.09. und 27.09. 



Termine - Gruppen und Kreise in Eisenberg 
 

Besuchsdienstkreis 
in Eisenberg: am 3. Dienstag im Monat um 19:30 Uhr 
im Wohnzimmer des Ev. Gemeindehauses - am 21.07., 18.08. und 15.09. 

Evangelischer Frauenbund 
in Eisenberg: im kleinen Saal des Ev. Gemeindehauses um 15:00 Uhr: 
Donnerstag, 23.07. (im Waldhaus) - Start nach den Ferien am 17.09. 

Gymnastik für Frauen 
in Steinborn: jeden Dienstag von 09:30 - 10:30 Uhr im Haus der Kirche 

Ökumenisches Frauenfrühstück 
in Eisenberg: am letzten Montag im Monat um 09:30 Uhr im kleinen Saal 
des Ev. Gemeindehauses - im Juli am 27.07. und im September am 28.09. 

Kirchenchor 
in Eisenberg: in der Regel jeden Montag um 19:30 Uhr im kleinen Saal des 
Ev. Gemeindehauses - Sommerpause 

Posaunenchor 
in Steinborn: jeden Dienstag um 20:00 Uhr Probe im Haus der Kirche 

Flötenkreis 
in Eisenberg: jeden Mittwoch von 16:30 Uhr - 17:30 Uhr  in der Prot. Kinder-
tagesstätte, Staufer Straße 28 

Landeskirchliche Gemeinschaft 
in Eisenberg im Missionshaus in der Staufer Straße 28a: 
Evangeliumsverkündigung jeden Sonntag um 18:00 Uhr 
Bibelstunde jeden Mittwoch um 19:00 Uhr 
Hauskreis 14-tägig, Dienstag um 20:00 Uhr 
Kontakt: Dr. Thomas Rösel, Telefon: (06351) 36839 

Termine - Gruppen und Kreise in Ramsen 
 

Kirchenchor 
In der Regel montags im Kirchensälchen um 20:00 Uhr. 

Evangelischer Frauenbund 
Im Kirchensälchen von 14:30 Uhr bis 16:30 Uhr: 
Donnerstag, 30.07. - Sommerpause - 10.09. und 24.09. 

Christlich öffentliche Bücherei 
Im Kath. Pfarrheim im Klosterhof: mittwochs von 16:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
und sonntags von 09:50 Uhr bis 10:50 Uhr geöffnet. 
Die christlich öffentliche Bücherei ist per e-mail unter der Adresse 
info@buecherei-ramsen.de zu erreichen. 




